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Thema der Konferenz

Wie individuelle und gesellschaftliche Bedürfnisse verändern sich auch Gesell-
schaften permanent. Unser Verhalten im Zusammenleben wird durch die Grund-
rechte und den auf sie aufbauenden rechtlichen Rahmen beeinflusst. Gleichzeitig
unterliegen auch diese Normen einem Veränderungsprozess, der durch geänderte
gesellschaftliche Bedürfnisse ausgelöst wird. In Zeiten permanenten und raschen
Wandels muss nun die Frage gestellt werden, ob die gesetzlichen Rahmenbedin-
gungen den Bedürfnissen moderner Informationsgesellschaften und deren ge-
sellschaftlicher Wertbasis noch entsprechen.

Die weite Verbreitung von Informations- und Kommunikationstechnologien ist eine
der hervorstechendsten technologischen Innovationen der letzten Jahrzehnte, die
massiv Einfluss auf das Zusammenleben nimmt. Digitalisierung, Miniaturisierung
und Vernetzung sind die Schlüsselworte dazu. Die Internetnutzung, e-Commerce,
Mobilkommunikation, Chipcard-Anwendungen, biometrische Verfahren, sog.
Smart Homes und Ubiquitous Computing generieren eine Unmenge von Daten.
Je mehr Lebensäußerungen im elektronischen Raum abgewickelt werden, umso
mehr Datenspuren hinterlassen die NutzerInnen. Die so entstehenden virtuellen
Bilder realer Personen bergen die Gefahr sich zu verselbständigen. Der Miss-
brauch persönlicher Daten, flächendeckende Überwachung und kommerzielle
Interessen sind steigende Herausforderungen für den Schutz der Privatsphäre.
Die neuen Informations- und Kommunikationstechnologien bedingen eine um-
fassende und vor allem oft unmerkliche Bedrohung der Privatsphäre.

Andererseits stellen Millionen von Menschen weltweit ihr Familienalbum via per-
sönlicher Homepage aller Welt zur Schau, viele verwenden Webcams und gewähren
tiefe Einblicke in ihr Privatleben. Tausende versuchen zu Talk-Shows oder Reality-
TV-Produktionen eingeladen zu werden, wo sie oft intimste Dinge von sich preis-
geben. Diese ambivalenten gesellschaftlichen Entwicklungen – zusammen mit
dem technischen Fortschritt – führen zur Kernfrage dieser Konferenz: Ist das Recht
auf Privatheit ein Grundrecht mit Ablaufdatum?

Um diese Frage zu diskutieren, veranstaltet das Institut für Technikfolgen-Abschät-
zung der Österreichischen Akademie der Wissenschaften eine internationale
interdisziplinäre Konferenz zum Thema. Hochrangige Experten aus unterschied-
lichsten Fachbereichen werden Fragen der Philosophie der Privatheit ebenso dis-
kutieren wie soziale Grundlagen derselben. Die Entwicklung der Grundrechte,
unterschiedliche internationale Politikansätze, technische Herausforderungen
bzw. Lösungsansätze sind ebenso Thema wie die Anforderungen der Nutzer und
Nutzerinnen.

Programm

8:30 Anmeldung

9:00 Begrüßung und Eröffnung

9:05 Privacy, Autonomy and Freedom
Herlinde PAUER-STUDER, Institut für Philosophie, Universität Wien

10:00 Der grundrechtliche Schutz der Privatsphäre: 
Eine Entwicklungsgeschichte
Ewald WIEDERIN, Institut für Verfassungs- und Verwaltungsrecht, 
Universität Salzburg

10:55 Kaffee und Tee

11:10 Persönlichkeitsrechte als Wirtschaftsgut: Die Vermarktung von
Presseerzeugnissen im Konflikt mit der Vermarktung der Ich-AG
Andreas HELDRICH, Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Internationales Privat-
recht und Rechtsvergleichung, Ludwig-Maximilians Universität München

12:05 Privacy Protection in the Global Economy: 
A Race to the Top, or the Bottom?
Colin J. BENNETT, Department of Political Science, University of Victoria

13:00 Lunch/Buffet

14:00 Privacy Enhancing Technologies, a contribution towards the solution 
of informational privacy problems
John J. BORKING, Dutch Data Protection Authority

14:55 Surveillance as Social Sorting: A Sociology of Personal Data Processing
David LYON, Department of Sociology, Queens University

15:45 Kaffee und Tee

16:00 Datenschutz als Verbraucherschutz – Anforderungen und Haltungen
der Nutzenden
Thilo WEICHERT, stellv. Landesdatenschutzbeauftragter Schleswig Holstein
und Vorsitzender der Deutschen Vereinigung für Datenschutz

16:55 Privacy in Österreich – eine Bestandsaufnahme
Walter PEISSL, Institut für Technikfolgen-Abschätzung 
der Österreichischen Akademie der Wissenschaften

18:00 Podiumsdiskussion
Datenschutz, Privatheit und die österreichische Politik


